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vorredEinandere
verſchmehenvn ſ̄ehenfürſcheinend
ding .wand̄asſy woͤllenlernen .vn̄
die vil lieber woͤllentrinekeneinen
trubenkotigenfluß .dannvoneinē
lauternbrunne
Ein andere vorred
überdieweyſſagungdespropheten

dauid .
Adauid
d ſ̓unyeſſewz
in ſeinēkünig¬
reichdaerwelt
er im vier man̄
dye diepſalm
machten .aſaph

vn ēmon.ethan .vn ȳdithum.Der
pſalmē ſein neundauid .aberzwen¬
undſibentzigſein dē ſingerndauid .
zwenunddreyſſigſein nitt obenge
ſchriben .zwoͤlffinaſaph .zwoͤlffin
ydithum .vnndneunderſünchore.
zwenin aggeumvn z̄achariam .ei¬
ner moyſi .vn ēiner ſalomonis .Vn̄
darumbhabenſy geſprochen .dzder
pſalmſoͤllēſein .dymanſingetacht
undachtzig vn̄zweyhundert .Vnd
abiudſchlugvn r̄üret die ruͦtten .da
dauid widerfürt die arch desherren
in iheruſalem Nachviertzig iaren
als ſy widergefürt ward vōazoten
da belib ſy in demhaußaminadab
Vn d̄ie legt dauidaufeinennewen
wagen .vn f̄ürt ſie widerinhieruſa
lez Darzunͦamer außerwelterman
ſibentzigaußallezgeſchlechtdk̓in¬

der von iſrahel .Aber auß demge¬
ſchlechtleui .erweleterzweyhūdert
vndachtundachtzig .außdē namer
vier mand̄as ſie ſoͤltenfürſtenſein
vn ſ̄oltē verweſendyſingerAſaph
emon .ethan .vnydithum.Iryeg

klichenteylterzuzͦwenundsibētzig
mannendie damuͤſtēvnderſchreyē
dzlobdergeſengedesherrē .vn īrei
nertruͦgvn ſ̄chlugdie eymbel .d a̓n
der die roten .der dritte cymramder
vierde wasfroͤlich in eynerhürnen
puſaunnen .Aberin irē mittelſtuͦnd
dauid vn t̄ruͦgden pſalter inſeyner
hand .Abervor der arch wareſiben
tentz .vn ōpfferder kelber .Vnālles
volckwasnachuolgender arch .vn̄
alſo ſein alle pſalmdauidan d z̓al
hundertvn f̄ünfftzig .Vn d̄eraller
als wirgeſprochenhabē .ſeynneun
dauid .vn z̄wenundsibentzigdēſin¬
gerndauid .vn z̄weeunddreyſſigſein
nit obengeſchriben .zwelffinaſaph
vn̄zwelff in ydithum .vn̄neunder
ſün chore .vn z̄wenin aggeumvnd
zachariam .Einer moyſi .vndeiner
ſalomonis .Vnndalſo ſeyngeweſen
alle pſalmdauiddes ſuns yeſſedes
künigs iſrahel in d̓zal anderthalb¬
hundert .Aber der ſingenden ſeyn
fu̇nffundſibentzig.vn ēineraußder
zal .das iſt der pſalmDauid .derim
eygentlich iſt zugeteylt vnndzuͦge

ſchriben .

Ein anderevorred
Ch bin ge

weſend a̓lleriūgſt
vnder meinbrüd̓n
vn̄bin geweſender
künig iünglingin

demhauſſe meynsvaters .Ichhab
geweydetdie ſchaffmeynsvaters .
meinhēdhabēgemachteinorgel .vn̄
meinvingerhabēbereiteteinepſal
ter .vnw̄eriſt d̓.d m̓einēherrenhat



Dererſt titel ccccvn
verkuͦndetvn ḡeſagetvonmir .der
herraller herrenſelberhat micher¬
hoͤretEr hat geſanteinenengelvn̄
hat mich gefürt vn̄ hindan genomē
vondenſchaffenmeinesvaters .vn̄
er hatmichgeſalbetmittderſalben
ſeiner barmhertzigkeyt Meinbrüd
warenguͦtvn ḡroß .vnddēherren
wasnit ein wolgeuallenin inIch
bin außgegangen .vnndentgegen
kummendē heyden philiſteo Vn h̄ab
außgezogen das ſchwert vonſeiner
ſcheyde .vn h̄abimabgeſchlagēſein
haubt Vn̄alſo genomen das laſter
vn d̄ie ſchandvondenkindernvō
iſrahel .

Ein endehaben
die vorreden .Vn h̄ebt an derkünig¬
klichprophetDauid .Dererſttitel

deserſtenpſalis .
A ſaul gots
gebotbrach .daſanterſa
muelem .das erweyhetdauidimzu eͦinemkünig.dadzge¬

ſchach da zoh der heylig geyſtvon
ſaul .Vndda mandauid ſatzt auff
des reychs ſtuͦl zuͦbethleem dama¬
chet er diſen erſten pſalme .Wiegot
die gerechtenvn ḡuͦtenleytet .dieſei
nen weg vn̄ gebot halten .vnd wie
die boſſendie in verlaſſen .werdēver
leytet .Vnnddie übergeſchrifftditz
pſalms iſt der pſalmdauid .

Nocturn an demſuntag .
Beatusvir qui Dererſt pſalm .
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